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Fundamentalismus

„Katholischer“ Fundamentalismus. Häretische die Priesterbruderschaft St PetrusZ
Gruppen In der Kırche? Hrsg. Wolfgang BEI- nıcht Unrecht, weıl diese AT 1mM Unter-
NERT. Regensburg: Pustet 1991 176 Kart. schied Z.UER Lefebvre-Bewegung die Gemeın-
26,50 schaft MIt dem Papst aufrechterhalten hat, ber

Der Band enthält zunächst die beiden Referate Ühnliche Posıitionen w1e Letebvre vertritt,
des Regensburger Dogmatıikers Wolfgang Be1- VOT allem 1n der Beurteijlung des Zweıten Vatıka-

nıschen Konzıls. Den Abschlufß bıldet eın Artı-erı auf eınem Studientag der Katholischen Aka-
demıie ın Bayern (November 1990 In Passau). kel des verstorbenen Kardınals Hans Urs VO

Der Beıtrag „Was gılt in der Kırche?“ Balthasar ber den Integralismus, der 908% in
(15—5 erarbeıtet Krıterıien, 5  as In der Kır- der Zeıtschriftt „Diıakonia“ erschien.
che Geltung hat un: W as durchaus ZUr Debatte Der Band greift eın brisantes IThema auft
stehen darf“ (1Z) An einer Reihe VO  — Beispielen Denn diıe Grupplerungen, mMıt denen sıch be-
zeıgt Beıinert, da{fß sıch das „monologısche Mo- taßt, erfreuen sıch nıcht geringer Sympathien In
dell der Wahrheıitsfindung als unzulänglıch CI- Rom un: auch be] zahlreichen Biıschöten. Es
wıesen hat (32 E Er plädiert deswegen tüur eın kommt hınzu, da{fß Absolutheitsansprüche jed-
dıalogisches Modell: Wahrheit erd nıcht dekre- weder Art eine sachliche Auseinandersetzung
tıert, sondern „1N der Erörterung erschlossen“ erschweren, WECNN nıcht unmöglıch machen. Um
(43) Der zweıte Beıtrag (52—-8 behandelt das mehr 1st der Katholischen Akademıe iın
Tıtelthema des Buchs Im heute gebräuchlichen Bayern danken, da: sS1e diese Fragen aufge-
Wortgebrauch werden 1er dıejenıgen Kathaolı- oriffen hat Uun: hıer VOT eıner breıiten Öffentlich-
ken als Fundamentalisten bezeichnet, dıe den eıt hne falsche Rücksichtnahme dıskutiert.
Anspruch erheben, „Sı1e und 1L1UL s1e alleın sejlen Hervorzuheben 1st auch die Darstellungskunst
dıe rechten Gläubigen“ (33) Beıinert beschränkt Wolfgang Beıinerts. In eiıner lebendigen, bıldhaf-
sıch auf reı Erscheinungsformen: die Bewe- ten Sprache gelıngt ıhm, komplıizıerte Zusam-
gung den rüheren Erzbischot Marcel 1 menhänge verständlich darzustellen, da I11all

tebvre, das Engelwerk und das Upus Dei Als s1e MIt Interesse, Ja mıt Spannung lest.
Grundzüge werden gCNANNL Intransıgenz, Isolıe- Seıibel 5J
rung, Autorıtarısmus, Dualısmus, Reduktioniıs-
INUS un: Diskursunfähigkeit (66—7 Das Er-
gebnis: Die Kernbotschaftt des Evangelıums VO Die verdrängte Freiheit. Fundamentalismus 1ın
der Freiheıit des Christen stehe 1n eiınem 1ame- den Kırchen. Hrsg. ermann KOCHANEK.

Freiburg: Herder 1991 780 Kart. 39tralen Gegensatz den Kernaussagen des Fun-
damentalismus. Daher se1 dieser „objektiv be- Der Titel des Bandes macht schon deutlıch,
trachtet eıne strukurelle aresie“ (93) Fıne Ww1ıe€e die Vertasser Fundamentalismus sehen: als
tassende Dokumentatıon 90—115) bringt Belege eın „den Frieden WwW1e die Freiheit bedrohendes
für die Thesen dieses Beıtrags. Phänomen“ 9)) eın „verabsolutierendes Festhal-

Es folgen rel TLexte (auf dem Studientag nıcht ten bestimmter enk- und Ausdrucksformen als
vorgetragen), in denen die rel YeENANNLECN Grup- der einzıgen Möglıchkeıit SA Wahrheitsvermitt-
pıerungen näher beschrieben werden: VO Weıh- lung“ (B Böckle, 137) Dıie Beıträge gehen
bıschof Heınrich raft VO  — Soden-Fraunhoten auf eıne Vortragsreihe des Arnold-Janssen-Hau-
das Engelwerk (127-147), VO  } Peter Hertel das SCS der Steyler Mıssıonare 1n St Augustın
Opus De1_ un: VO:  a} Ludwiıg Bertsch rück In eiınem ersten Kapıtel werden VO
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